
 
 
 

Risikobeurteilung 
nach EN ISO 12100: 2010 

Hersteller:  
Maschine:  
 
Typ:  

Seriennummer:  
Erstellt von:  
 
Datum:  

 
Identifizieren der Gefährdungen 

(EN ISO 12100, Anschnitt 5.4) 
Risikoeinschätzung, EN ISO 12100, Anschnitt 5.5 

(EN 13849-1: Performance Level PLr) ohne Schutzmaßnahme 
 

Lebensphasen:   1: Transport, Montage, Installation;    2: Einrichten, Teachen, Programmieren, Umrüsten; In Betrieb nehmen;    3: Betrieb;    4: Reinigung, Wartung, Instandhaltung;    5: Fehlersuche, Reparatur;   6.Außer Betrieb nehmen, Demontage 
Prinzip:                K: Konstruktive Maßnahmen (inhärent sichere Konstruktion);   S: Technische oder ergänzende Schutzmaßnahmen;   B: Benutzerinformationen / Betriebsanleitung;   F: Fachpersonal;   H:  Hersteller (Fachpersonal)  Seite 5 von 38 
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Validierung 
Im Rahmen der Validierung wird festgestellt, ob die Schutzmaßnahmen in die Maschine bzw. in die Dokumentation eingebracht sind und die sicherheitsbezogenen Teile der Steuerung der geforderten 
Kategorie entsprechen (Validierungsplan). In der Spalte Validierung wird hier festgelegt, ob die entsprechende Schutzfunktion der Risikobeurteilung im Zuge der Inbetriebnahme geprüft werden muss 
und somit in den Validierungsplan einfließt. Das Ergebnis ist im Inbetriebnahmeprotokoll zu dokumentieren. 
 
DIN EN ISO 13849-1: Anhang K: Zusammenhang zwischen Kategorie und Performance Level 

MTTFd:  mittlere Zeit bis zum gefahrbringenden Ausfall 
Erwartungswert der mittleren Zeit bis zum gefahrbringenden Ausfall 
1 MTTFd  jedes Kanals = niedrig   
(3 Jahre < MTTFd < 10 Jahre) 
2 MTTFd jedes Kanals = mittel   
(10 Jahre < MTTFd < 30 Jahre) 
3 MTTFd jedes Kanals = hoch   
(30 Jahre < MTTFd < 100 Jahre) 
Cat: Kategorie 
Einstufung der sicherheitsbezogenen Teile einer Steuerung bezüglich 
ihres Widerstandes gegen Fehler und ihres nachfolgenden Verhaltens 
bei einem Fehler, das erreicht wird durch die Struktur der Anordnung 
der Teile, der Fehlererkennung und/oder ihrer Zuverlässigkeit 
DC: Diagnosedeckungsgrad 
Maß für die Wirksamkeit der Diagnose, die bestimmt werden kann als 
Verhältnis der Ausfallrate der bemerkten gefährlichen Ausfälle und 
Ausfallrate der gesamten gefährlichen Ausfälle 

MTTFd  Risiko 


